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Amtsblatt Hur Laibacher Zeitung Nr. L96.
Mittwoch dl-il 28 August 1872.

<32<>—I) Nr. 4363,

C o n c u r s
zur Besetzung einer Prakticantenstelle beim

krainischen vandeSausschusse.

Beim krainischen Landesausschusse wird ein!
Amtspraktic^nt mit dem jährlichen Adjutum von
300 f l . gea.cn s'.chSwöcheutliche Probcpraps aufge-
nommen. Die cms dicscn Dienstposten Neflcctieren.
den haben nachzuweisen, daß sie das 20. Lebens
jähr vollendet und wenigstens das Nntergymnasium ^
oder die Unterrealschulc mit gutem Erfolge absol
viert haben, eine schöne, leserliche Handschrist be-
sitzen und der- slovcnischen und deutschen Sprache
m Wort und Schrift vollkommen mächtig sind. ^
Bei sonst gleicher Befähigung haben die in der
Stenographie ausgebildeten Bewerber den Vorzug. ^

Die gehörig instruierten Gesuche sind ^

b i s 2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 2

beim gefertigten Landes-Ausschussc einzubringen.
Laibach, am 22. August 1872.

V o m lnainischen fmld lo-^uoschuf ie .
( 3 2 2 K - 1 ) " Nr. 5810.

Kundmachung.
I n S . M . KriegsMarinc wild siir die «es-

selschmicdwerkstätte des k. k. Sec-Arsenals in Pola
ein Wcrkführer mit dem Gehalte jährlicher 900 f l .
und dem für die Marine Beamten der X I . Diäten
klaffe normierten Quartiergelde unter nachfolgenden
Bedingungen aufgenommen:
». das nicht überfchrittene 36. Lebensjahr;
b. eine gesunde, rüstige Körperbeschaffenheit;

5. die legal nachzuweisende, durch una/jähr 2 Jahre!
stattgehabte crfolgrei^- vialtische Verwendung!
als Kesselschmicdmeister oder Werkführer in einem,
größeren Etablissement;

t l . die Kenntnis der deutschen oder italienischen
Sprache und ^

6. die Staatsbürgerschaft der österreichisch-ungari-
schen Monarchie.

Diesbezügliche Bewerber haben ein schriftliches
Gesuch an das Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-'
Section) zu richten, und demselben bcizuschließen:
k. den Tauf- oder Geburtsschein,
I). ein militär-ärzllichcs Zeugnis über die körper-

lichc Tauglichkeit,
e. die Schul-Zeugnisse,
ä. die obenerwähnten Verwendungs-Zeugnifse, und

endlich
s. ein von der zuständigen politischen Bebörde aus«

gestelltes Zeugnis über das tadellose Vorleben.
Die Aufnahme erfolgt nur als provisorisch

und hat der Aspirant vorerst innerhalb einer Probe-
zeit von zum mindesten Einem Jahre Beweise
seiner Fachkcnntnisse und praktischen Verwendung
abzulegen.

Entspricht derselbe den diesfaüs an ihn ge-
stellten Anforderungen, so erfolgt nach abgelegter
Probezeit dessen Ernennung zum wirklichen Werk-
führer (Marine - Beamte der X I . Dmten-Klasse)
mit dem VorrückunaMiechte zum Oberwerkführe-
und dem Ansprüche auf Pension im Falle ein-
tretender Dienstuntauglichkeit.

Wien, im August 1872.

Vom k. k. Ncicho.Kriego.Ministcrium

(Marine-S'ection.)

!(3i6-3) C o n c u r s N l ' ^ -
zur definitiven Besetzung der Vehsssst,lle in

Preska. Ocmelnde Zwisckenwäfs.sn.
Ueber Auftrag des hohen k. k. Landcsschul-

rathes vom 2«. J u l i 1872, g . 951 , ist die Leh.
rerstelle in Presla, mit welcher zugleich der Orga-
nisten und Meßnerdienst verbunden ist, definitiv

!zu besehen.
Die darauf Ncflectierenden haben ihre Ge-

suche unter Beilegung der Bejähigungszeugnisse und
, Nachweisung bisher allfä'lllg geleisteler Schuldienste

b i s E n d e des l a u f e n d e n M o n a t e S
entweder im Wege der politischen Behörde des
Wohnortes, oder duich die vorgesetzte Schuldebörde,
! je nachdem die Bewerber bereits bedienstet sind oder
nicht, bei dem gefertigten Bezirksschulrathe einzu'
bringen. Laibach, am 13. August 1876.

K . k. VcMksschulralh.
Der Vorfitzende.

(319—2) 3K. 2823.

Edict.
Bei dem gefertigten Bezirksgerichte ist vom

15. September l. I . an eine permanente

Diurnistenstelle
mit dem Taggclde per 80 kr. zu vergeben.

Bewerber um diese Stelle" haben sich über
makelloses Vorleben, Kenntnis der slovenischen und
deutschen Sprache in Wort und Schrift, fertige,
leserliche Handschrift und über vollkommene Be<
fähigung in allen gerichtlichen Manipulations-Ge«
schä'ftcn auszuweisen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am 2 1 . Au<
gust 1872.


